
ABENSBERG. Es ist eine wahre Freude,
bei den Proben zu zusehen. Die Proben
laufen fantastisch und die Schauspie-
ler sind in Höchstform. Das Theater
am Bahnhof hat sich an den bayeri-
schen Klassiker „Der Brandner Kaspar
und das ewig‘ Leben“ von Kurt Wil-
helm getraut und wird mit dem Stück
am 20. Oktober seine – hoffentlich ge-
lungene – große Premiere feiern.

Warum der Brandner Kaspar nicht
tot zu kriegen ist, und warum er auch
auf der Bühne das ewige Leben hat,
wissen die Schauspieler im Theater
am Bahnhof nur zu gut – der Brandner
trifft die bayerische Seele direkt ins
Herz und das gewaltig!

Die Sehnsucht nach dem Einfa-
chen, nach einem Himmel, wie wir
ihn uns als Kinder vorgestellt haben,
nach der verschmitzten Bauern-
schläue, nach einem harmlos verführ-
baren Tod... all das rührt uns zutiefst,
gibt uns eine Pause von den so kompli-
zierten Problemen der Gegenwart.

Die Tücke mit dem „Kerschgeist“

Die Geschichte, welche das erste Mal
vom Ururgroßonkel des Autors, Franz
Kobell, 1871 in den „Fliegenden Blät-
tern“ veröffentlicht wurde, erinnert an
den Boandlkramer (Tod). Er soll den
Kaspar, gespielt von Uli Brossmann, in
die Ewigkeit holen. Der will aber, wie
menschlich, noch nicht sterben und
schiebt den Termin mit List, Tücke
und vor allem mit dem berühmten
Kerschgeist hinaus.

Norbert Eckrich, in der Rolle des
Portner Petrus im Himmel, kann das
nicht dulden. So kommt es zu urbaye-
rischen Verwicklungen im Himmel

und auf der Erde, hin-
tergründig und voll fei-
nemHumor.
Norbert Hölzl aus Regensburg hat
schon Bühnenerfahrung und die Rolle
des Boandlkramers ist ihmwie auf den
Leib geschnitten. Sobald er die Bühne
betritt, muss man ihn einfach schon
wegen seiner Ausstrahlung und der
Tolpatschigkeit, mit der er auftritt,
mögen. „Ich hab den Boandlkramer
schon einmal gespielt und fühl mich
in der Rolle richtig wohl“, gesteht er
und schmunzelt dabei. „Auch im rich-
tigen Leben hat er etwas mit meinem
Beruf zu tun, denn ich bin Masseur.“
Die Szene, wie der Brandner Kaspar
den Tod über den Tisch zieht, ist per-
fekt in Szene gesetzt und sehr anrüh-
rend.

Ein Stück, welches Jeden anspricht

Für Bastian Denk, der in dem Stück die
Rolle des Tagelöhners Flori spielt, ist es
die erste Rolle. „Eigentlich hatte ich
nur so zum Spaß gesagt, wenn ihr den
Brandner spielt, bin ich dabei, aber
nun macht es mir richtig Spaß“, er-
klärt der sympathische Schauspieler.

„Wir wollten ein Stück spielen, wel-
ches einfach jeden Menschen an-
spricht. Wir halten uns an das Origi-
nal und mussten nur wenig kürzen,
dazu gibt es eine Überraschung, die an
Abensberg erinnert“, erklärt Hauptre-
gisseur Franz Englbrecht, der im Stück
als Bürgermeister Senftl zu sehen ist.
Das Bühnenbild ist passend zum Stück
und sehr ansprechend, denn auch auf
den Totenkarren, Nebel und aufwendi-
ge Lichttechnik wurde nicht verzich-
tet.

Für die musikalischen Einlagen
und Gstanzl gab es für die Schauspie-
ler zusätzlichen Gesangsunterricht bei
Johannes Fleischmann.

Das Theater am Bahnhof verspricht
einen äußerst unterhaltsamen und
spannendenAbend.Wer den Brandner
Kaspar im Theater am Bahnhof sehen
möchte, sollte sich schnell Karten si-
chern, denn der Vorverkauf läuft sehr
gut.

DerBoandlkramer
sucht amBahnhof
nachKaspar
KLASSIKERDie Proben für den
Brandner Kaspar laufen auf
Hochtouren. Am 20. Okto-
ber wird Premiere gefeiert.
Das Theater am Bahnhof
zeigt sich in Höchstform.
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VON HEIKE S. HEINDL

Der Boandlkramer, noch ungeschminkt – wird von Norbert Hölzl aus Re-
gensburg gespielt. Fotos: Heike S. Heindl

Die Schauspieler des Theaters am Bahnhof sind gut in Form. Rund 25 Pro-
ben und zusätzliche Gesangsstunden haben sie bisher hinter sich und
sind perfekt eingespielt.
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VORVERKAUF LÄUFT

➤ Aufführungstermine sind am Freitag
20.Oktober, 19.30 Uhr (Premiere);
Samstag, 21. Oktober, 19.30 Uhr; Sonn-
tag, 22. Oktober, 17 Uhr; Freitag, 27. Ok-
tober, 19.30 Uhr; Freitag, 3. November,
19.30 Uhr; Samstag, 4. November, 19.30
Uhr; Sonntag, 5. November, 17 Uhr; Frei-
tag, 10. November, 19.30 Uhr; Samstag,
11. November, 19.30 Uhr; Sonntag, 12.
November, 17 Uhr.

➤ Karten gibt es im Internet (www.tab-
abensberg.de) und imHerzogkasten,
Dollingerstraße 18 (Dienstag,Mittwoch,
Donnerstag 10 bis 17 Uhr, Freitag 10 bis
12 Uhr und Bellibri, Karmelitenplatz 8,
Montag 9.30 bis 12.30 Uhr, Dienstag bis
Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr, Samstag 9.30 bis 12.30 Uhr.
➤ Die Regie haben Franz Englbrecht und
Dr. Christian Trippner.

ABENSBERG. Bereits zum siebten Mal
führte die Landkreisfeuerwehr in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwilligen
Feuerwehr Abensberg einen Lehrgang
mit dem Thema „Atemschutznotfall-
konzept“ im Feuerwehrgerätehaus
Abensberg durch, teilt das Landrats-
amt Kelheimmit.

15 Feuerwehrmänner und eine Feu-
erwehrfrau aus dem gesamten Land-
kreis Kelheim nahmen an der zweitä-
gigen Fortbildung in Abensberg teil.
Am Freitagabend referierten Stefan
Leitenberger und Kreisbrandinspektor
Karl-Heinz Rott über die Vermeidung
von Gefahrenpotenzial beim Atem-
schutz.

Am Samstag setzten die Teilnehmer

dann ihr theoretisches Wissen in die
Praxis um. „Vier Stationen mit je vier
Atemschutzträgern wurden dabei ab-
gearbeitet“, teilt das Landratsamt wei-
termit.

Daniel Feil von der Freiwilligen
Feuerwehr Bad Abbach trainierte mit
den Teilnehmern das Wechseln einer
beschädigten Atemschutzmaske ohne
Sicht. Michael Schmitz von der Frei-

willigen Feuerwehr Kelheim zeigte
den Rettungskräften, was ein Sicher-
heitstrupp alles mitführen muss und
wie sich dessen richtige Vorgehens-
weise gestaltet.

Kreisbrandinspektor Karl-Heinz
Rott trainierte darüber hinaus den Ab-
lauf einer Notfallrettung unter Ein-
satzbedingungen und Kreisbrand-
meister Manfred Albrecht erläuterte
den Einsatzkräften schließlich Ret-
tungsmöglichkeiten aus verschiede-
nenNotsituationen.

Am Ende des Feuerwehrlehrgangs
in Abensberg zeigte sich, wie wichtig
der Erfahrungsaustausch unter den
einzelnen Feuerwehren im Landkreis
Kelheim ist. Im Einsatz müssen näm-
lich alle Rettungskräfte Hand in Hand
arbeiten, um gemeinsam und
schnellstmöglich auf plötzlich eintre-
tende Notsituationen richtig reagieren
zu können.

AuchRettungskräftendrohenGefahren
AKTIVAtemschutzträger der
Feuerwehr trainierten Not-
fallsituationen im Einsatz.

Am Lehrgang „Atemschutznotfallkonzept“ im Feuerwehrgerätehaus Abensberg
nahmen 15 Rettungskräfte sowie Kreisbrandinspektor Karl-Heinz Rott und
Kreisbrandmeister Manfred Albrecht teil. Foto: Feuerwehr Abensberg
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KURZ NOTIERT

„Altes Stadion“ ist
Thema im Bauausschuss
ABENSBERG.AmMontag, 16. Oktober,
findet um 16.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses eine Sitzung des Grund-
stücks-, Umwelt- und Bauausschusses
statt. Im öffentlichen Teil der Sitzung
stehen u.a. folgende Themen auf der
Tagesordnung: Baugesuche (Neubau
eines Norma-Lebensmittelmarktesmit
Bäcker undMetzger, Traubenstraße;
Bau einer Garagemit Lager und Car-
port, Errichtung eines Sichtschutzes
und Bau eines Gartenhauses, Reben-
straße 1; Antrag auf isolierte Abwei-
chung von der Stellplatzsatzung für
die Schaffung von Stellplätzen, Frank-
straße 18), Antrag auf Aufstellung des
Bebauungsplanes „Aunkofener Stra-
ße“, Freiflächenphotovoltaikanlagen
(Festlegung von Zulassungsvorausset-
zungen), Aufstellung des Bebauungs-
plans „Altes Stadion“ (Vorstellung der
Planung), Aussprache.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Im Rathaus geht es ums
Parken von Handwerkern
ABENSBERG.AmDienstag, 17. Oktober,
findet um 16.30 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses eine Sitzung desHaupt-
verwaltungsausschusses statt. Im öf-
fentlichen Teil der Sitzung stehen u.a.
folgende Themen an: Handwerker-
parkausweise (weitere Vorgehenswei-
se), Antrag auf Änderung der Satzung
zur Nutzung der StädtischenKinder-
gärten Abensberg. Aussprache.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
So wird Alltägliches zur
sportlichen Bewegung
ABENSBERG.Das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten (AELF)
Abensberg lädt Elternmit Kind im 2.
oder 3. Lebensjahr sowie Großeltern
und Tagespflegepersonen zu einem
Kurzvortragmit Praxiseinheit ein.
Fliegenklatschen, Schwammturm,
Staubsaugmonster – da kommt keine
Langeweile auf! Kinder trainieren da-
mit ganz unbewusst, was ihr Körper
noch bis ins hohe Alter könnenmuss.
Es kommen oft Gegenstände zumEin-
satz, die auf den ersten Blick nicht als
Trainingsgeräte zu erkennen sind. Die
Referentin zeigt die aktuelle Bewe-
gungsentwicklung auf und gibt Anre-
gungen für einfacheÜbungenmit All-
tagsgegenständen und für die Gestal-
tung von kindgerechten Bewegungs-
räumen, die die Kinder in Geschick-
lichkeit, Ausdauer,Motorik und
Wahrnehmung fördern. Bitte eine De-
cke, bequemeKleidung, Getränke und
Brotzeit für das Kindmitbringen!
Die Veranstaltung findet am 24.
Oktober von 10Uhr bis 11.30 Uhr in
der Landwirtschaftsschule,Münche-
ner Straße 2a, Abensberg statt. Eine
verbindliche Anmeldung ist bisMitt-
woch, 18. Oktober, erwünscht. Die An-
meldung undweitere Veranstaltungen
des Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Abensberg finden
Sie unter www.aelf-ab.bayern.de/erna-
ehrung/familie, Tel. (0 94 43) 7040.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Sammelbestellung
senkt den Preis
OFFENSTETTEN.Die Eigenheimerverei-
nigung bietet eine verbilligte Sammel-
bestellung zumBezug des Gartenka-
lenders 2018 an. Der Preis für denKa-
lender beträgt 6,95 Euro. Information
und Bestellung bei Hübl unter Telefon
(0 94 43) 13 51. (dph)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Bewegung, Spiel und
Wahrnehmung
ABENSBERG.UmBewegung,Wahrneh-
mung und Spiel geht es in einemKurz-
vortragmit Übungen und Bewegungs-
spielen für Elternmit Kind im dritetn
bis sechstenMonat sowie derenGroß-
eltern und Tagespflegepersonen in der
Landwirtschaftsschule Abensberg,
Münchener Straße 2a. Termin ist am
Dienstag, 17.Oktober, von 10 bis 11.30
Uhr im Speisesaal der Landwirt-
schaftsschule. Anmeldeschluss ist
Mittwoch, 18. Oktober. Ziel ist das Ein-
üben eines gesundheitsbewussten Le-
bensstils Prävention vonÜbergewicht
bei Kindern; Info: Birgit Dörr, Tel.
(0 94 43) 70 41 33.
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